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FRAKTION Bündnis 90 /Die Grünen 

Heidelberg, 05.11.2019 

Sachantrag zu TOP 6ö des ASC am 05.11.2019: Anpassung der Einkommensgrenzen des Heidel-
berg-Pass+ ab dem 01.01.2020 Überplanmäßiger Mittelbedarf 

Die Verwaltung wird gebeten, bis zu den nächsten Haushaltsberatungen folgende konkrete Zahlen zu 
Anträgen des Heidelberg Passes und des Heidelberg Pass+ zu erheben:  
- Wie viele Anträge werden pro Jahr abgelehnt?
- Wie viele Fälle überschreiten die Einkommensgrenze der Stufe 1?
- Wie hoch ist dabei der jeweilige Überschreitungsbetrag?
- Wie weit liegen die abgelehnten Anträge durchschnittlich über der Einkommensgrenze?

Begründung: 
Die Anpassung der Einkommensgrenzen für den Heidelberg-Pass+ ist richtig und notwendig. Dies ent-
sprechend der Entgeltstufe 1 vorzunehmen, bewegt sich im finanziellen Rahmen der Haushaltsvorgaben. 
Es ist aber für die nächste Haushaltsberatung zu prüfen, ob die Maßnahme einen zielgerichteten Effekt 
hat und die gewünschten Einkommensgruppen entlastet. Auf Grundlage der oben geforderten Zahlen 
kann erhoben werden, ob und inwieweit eine Nachbesserung der Einkommensgrenze erforderlich ist, 
wenn beispielsweise ein Großteil der abgelehnten Anträge nur knapp über der Einkommensgrenze liegen 
würde. 
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